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               Nordhausen, 16. Dezember 2025 
 

Anfrage der AfD-Fraktion im Kreistag Nordhausen 
 

- Kartenzahlung im ÖPNV im Landkreis Nordhausen - 

 

Sehr geehrter Herr Jendricke, 

sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in den vergangenen Wochen wurde in verschiedenen Medien berichtet, dass im öffentlichen 
Personennahverkehr – auch im Landkreis Nordhausen – perspektivisch eine weitgehende oder 
vollständige Umstellung auf bargeldlose Zahlungssysteme geplant sein soll.  
 
Bargeld ist in der Bundesrepublik Deutschland ein gesetzliches Zahlungsmittel. Eine Einschränkung 
oder faktische Abschaffung der Bargeldakzeptanz im ÖPNV wirft daher nicht nur praktische, 
sondern auch grundsätzliche Fragen der Teilhabe, Gleichbehandlung und Rechtskonformität auf. 
Insbesondere ältere Menschen, sozial schwächere Bürgerinnen und Bürger, Kinder sowie Personen 
ohne Zugang zu Karten- oder digitalen Bezahlsystemen wären von einer solchen Entwicklung 
unmittelbar benachteiligt. 
 
In diesem Zusammenhang bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen: 
  

1. Gibt es konkrete Planungen oder Beschlüsse zur Umstellung auf Kartenzahlung im ÖPNV 
des Landkreises Nordhausen?  
 

2. Falls ja, in welchem zeitlichen Rahmen soll diese Umstellung erfolgen? 
 

3. Aus welchen konkreten Gründen wird eine Umstellung auf bargeldlose Zahlungsmethoden 
angestrebt? 
 

4. Ist vorgesehen, Bargeld als Zahlungsmittel vollständig abzuschaffen oder weiterhin 
alternative Möglichkeiten – insbesondere für ältere, technisch weniger affine Fahrgäste 
und Fahrgäste ohne digitale Zahlungsmöglichkeiten – vorzuhalten? 
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5. Welche praktischen Alternativen für Fahrgäste ohne Zugang zu Karten- oder digitalen 
Bezahlsystemen sind verbindlich vorgesehen? 
 

6. Welche Prüfungen und Analysen wurden hinsichtlich sozialer Auswirkungen, 
Datenschutzrisiken und möglicher Ausgrenzung einzelner Bevölkerungsgruppen 
durchgeführt? 
 
 
 
 

 
Wir bitten um schriftliche Beantwortung. 

 


